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Das Fläschchen stoppte Babys Kommentar zur Auswertung der
Fragebogen-Aktion lür die Bedarfsfeststellung für eine Kinder-
tagesstätte an der Universität Dortmund. (Reminghorst)

Bedarf für hochschuleigene Tagesstätte

schonzur Univercität
lm Kinde€arten

(ko) Es ging um ihre Sache -
das unterstrichen Babvs ge-
stern bei einer Pressekotiferä"
an der Uni lautstark auf dem
Schoß ihrer Mütter, die zwi
schen Fläschen geben und
Kind wiegen versuchten, der
Auswertung einer Fragebogen-
Aktion zum Bedarf einer Kin-
dertagesstätte an der Uni zu
folgen.

Der Fragebogen, den rund
2000 Studenten und Studentin-
nen sowie Angestellte im ver-
gangenen Wintersemester aus-
gefüllt hatten, ist eine Initiative
der hochschulpolitischen
Gruppe,,Liste Regenbogen",
unterstützt von den Fachschaf-
ten, dem Rektoiat und Studen-
tenwerk.

Das Ergebnis überrascht
nicht: Fast drei Viertel der Uni-
Angestellten und Studierenden
mit Kindern würden eine hoch-
schuleigene Kindertagesstätte
in Anspruch nehmen. Für 82,5
Prozent der befragten Studen-
tinnen und 59 % Prozent der
Studenten mit Kindern würde
eine ,,Kita" die Universität als
Arbeitsplatz attraktiver ma-
chen. Von den 1263 befragten
Studierenden haben 6,4 Pro-
zent insgesamt 81 Kinder, bei
den 396 befragten Angestellten
sind 45,7 Prozent Eltern von
L8L Kindern.

,,Es besteht Bedarf für eine
Kindertagesstätte", bilanzierte
Helge Gritzke von der Regen-
bogen-lnitiative - und mit
Blick auf die Angestellten:
,,Wenn schon, dann eine für
alle. Wir können hier keine
Kindertagesstätte nur für Stu-
denten einrichten."

Doch das fällt in verschiede-
ne Zuständigkeiten, In Gesprä-
chen mit dem Uni-Rektorat
und dem Studentenwerk wolle
die Regenbogen-lnitiative nach
Möglichkeiten fiir die Einrich-
tung eines (etwa vom Land
NRW getragenen) Betriebskin-
dergartens suchen, kündigte
Markus Herzberg an. Bleibe
dies ohne Erfolg, sei eine Un-
terschrift ensammlung geplant.

Uni-Rektor Prof. Dr, Detlef
Müller-Böling, der selbst den
Fragebogen ausgefüllt hatte, er-
klärte auf Anfrage der RN:
,,Wir unterstützen die Einrich-
tung eines Kindergartens an
der Universität." Bisher kenne
er aber noch keine konkreten
Vorschläge oder Planungen.

Eine Kindertagesstätte an der
Universität, so Regenbogen,
solle auch in den Kindergarten-
bedarfsplan der Stadt eingebet-
tet werden, damit Kinder nach
dem Ende des Studiums ihrer
Eltern die ,,Kita" nicht verlas-
sen müssen.


